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Ziel der Abschlussarbeit:

Die Universität Paderborn ist eine leistungsstarke und international orientierte Campus-Universität. In interdisziplinären Teams

gestalten wir zukunftsweisende Forschung, innovative Lehre sowie den aktiven Wissenstransfer in die Gesellschaft. Als wichtiger

Forschungs- und Kooperationspartner prägt die Universität auch regionale Entwicklungsstrategien. Unseren Beschäftigten in

Forschung, Lehre, Technik und Verwaltung bieten wir ein lebendiges, familienfreundliches und chancengerechtes Arbeitsumfeld mit

kurzen Entscheidungswegen und vielfältigen Möglichkeiten. Gestalten Sie mit uns die Zukunft!

Die Kunststofftechnik Paderborn (KTP) steht seit 40 Jahren für eine erfolgreiche Erforschung und Entwicklung von

Verarbeitungsprozessen im Bereich der Kunststoffe und Kautschuke. In der Fakultät Maschinenbau am KTP ist eine

Studien-/ Masterarbeit

zu vergeben.

Die Simulation von Prozessen in der Kunststoffverarbeitung bietet ein großes Potenzial zur Prozessoptimierung bei gleichzeitiger

Kosten- und Zeitersparnis. Für aussagekräftige Simulationsergebnisse sind jedoch präzise und verlässliche Materialdaten nötig,

welche nicht immer für jeden Anwendungsfall bereitstehen oder gemessen werden können. Daher wird oft auf Materialmodelle

zurückgegriffen, welche anhand von einzelnen Messpunkten das Materialverhalten, wie beispielsweise die Viskosität der

Schmelze, über einen bestimmten Bereich abbilden. Im Bereich der Schmelzeviskosität bietet der Einsatz einer Rückstromsperre

die Möglichkeit zu genaueren Beschreibung der Druckabhängigkeit der Viskosität. Dieses Verfahren zieht allerdings auch einen

erhöhten Messaufwand gegenüber konventioneller Messmethoden nach sich, weshalb ein akkurates Materialmodell eine hohe

Zeitersparnis verspricht.

• Studium eines Ingenieurwissenschaftlichen Studiengangs

• Interesse an Kunststofftechnik

• Vorkenntnisse im Bereich Kunststoffverhalten und Rheologie oder Motivation sich darin einzuarbeiten

• Eigenständige Arbeitsweise

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht und werden gem. Landesgleichstellungsgesetz NRW (LGG) bei gleicher

Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt, sofern nicht in der Person eines Mitbewerbers liegende

Gründe überwiegen. Teilzeitbeschäftigung ist grundsätzlich möglich. Ebenso ist die Bewerbung geeigneter Schwerbehinderter und

Gleichgestellter im Sinne des Sozialgesetzbuches Neuntes Buch (SGB IX) erwünscht.
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Ziel der Abschlussarbeit ist es, für einen amorphen und einen teilkristallinen Thermoplasten jeweils ein Modell zur Beschreibung 

der Viskosität unter Einfluss des Gegendruckes zu erweitern. Dazu sind folgende Arbeitsschritte vorgesehen:

• Durchführen von Messungen am Hochdruck-Kapillarrheometer mit Gegendruck

• Auswertung der Messdaten und Überführung in ein Materialmodell mittels etablierter Modellierungsansätze

• Validieren eines bestehenden Modells mit den ermittelten Daten

Untersuchung und Modellierung des Gegendruckeinflusses während der 
Viskositätsmessung am Hochdruck-Kapillarrheometer

mit dem Titel


